
 
 

 

 

 

Dritte Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den 
Masterstudiengang Wirtschaft und Recht an der Technischen 
Hochschule Aschaffenburg (SPO-M-WR) vom 17. Mai 2023 
 

vom 30.04.2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Aufgrund von Art. 9 Satz 1, Art. 80 Abs. 1 und Art. 84 Abs. 2 des Bayerischen Hochschulinnovations-
gesetzes (BayHIG) vom 5. August 2022 (GVBl. S. 414, BayRS 2210-1-3-WK), das zuletzt durch § 3 des 
Gesetzes vom 23. Juni 2023 (GVBl. S. 251) und durch § 2 des Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBl. S. 455) 
geändert worden ist, erlässt die Technische Hochschule Aschaffenburg folgende Änderungssatzung: 
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Artikel 1 
Die Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Wirtschaft und Recht an der Technischen 
Hochschule Aschaffenburg vom 17. Mai 2023, die zuletzt durch Satzung vom 14. März 2024 geändert 
worden ist, wird wie folgt geändert: 
 
1. § 4 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

a. In Satz 2 wird folgender Spiegelstrich angefügt: „- Wirtschaftsrecht“ 
b. In Satz 4 werden die Wörter „des gewählten Schwerpunktes“ durch die Wörter „der 

Schwerpunkte Finance sowie Rechnungs- und Prüfungswesen, Controlling, Steuern 
(Accounting, Auditing, Controlling, Taxation – AACT)“ ersetzt. 

c. Es wird folgender Satz 7 angefügt:  
„7Der Schwerpunkt Wirtschaftsrecht hat ein rechtswissenschaftliches Profil.“ 

 
2. § 11 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a. Nach Satz 4 wird folgender Satz 5 eingefügt:  
„5Studierende des Schwerpunkts Wirtschaftsrecht bearbeiten ein rechtswissenschaftliches 
oder ein wirtschaftswissenschaftliches Thema und sind dem rechtswissenschaftlichen 
Studienprofil zugeordnet“. 

b. Die bisherige Sätze 5 und 6 werden die Sätze 6 und 7. 
 
3. In der Anlage 1 wird bei Nr. 2 Masterstudium mit Schwerpunkt Rechnungs- und Prüfungswesen, 

Controlling, Steuern (Accounting, Auditing, Controlling, Taxation -AACT) unter Nr. 2.1 
Rechtswissenschaftliches Profil und Nr. 2.2 Betriebswirtschaftliches Profil das Modul G 2 jeweils wie 
folgt neu gefasst: 

G 2 
Vertiefung Steuerrecht, 
Rechnungslegung und 
Prüfungswesen 

 15 10     1 

g 2.1 Konzernrechnungslegung 
nach HGB und IFRS SU/Ü/Pr  2   

schrP –120 - 
180 Min. ja 

3/15 

g 2.2  Prüfungswesen SU/Ü/Pr  2   3/15 

g 2.3 

Workshop: Ausgewählte 
Fragestellungen des 
Financial Reporting, des 
Sustainability Reporting 
und der Corporate 
Governance 

SU/Ü/S/ 
Pr/Ex2  2  

TN = ZV 
Nur bei 
PrA/StA mit 
mündl. Präs. 

PrA/StA mit 
mdl. Präs.3 
oder 
schrP 90–
120 Min. 

ja 3/15 

g 2.4 Workshop: 
Steuerrecht 

SU/Ü/S/ 
Pr/Ex2  4  

TN = ZV 
Nur bei 
PrA/StA mit 
mündl. Präs. 

PrA/StA mit 
mdl. Präs.3 
oder 
schrP 90–
120 Min. 

ja 6/15 
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4. Der Anlage 1 wird nach der Nummer 2 folgende Nummer 3 angefügt: 
„Übersicht über die Module und Prüfungen 

3. Masterstudium mit Schwerpunkt Wirtschaftsrecht 
Rechtswissenschaftliches Profil 

Modu
l Nr. 

Modulbezeichnung (ggf.  
Teilmodule) 

Art der 
Lehrver-
anstal-

tung 

ECTS SWS Zulas-
sung 
zum  

Modul 

Zulas-
sung zur  
Prüfung 

Art, Dauer 
der Prüfung, 

ggf. Teil-
leistung1 

Beno
tung  

ECTS 
Ge-

wich-
tung 

A 3 Compliance und 
Wirtschaftsstrafrecht  6 4     1 

a 3.1 Vertiefte Rechtsfragen der 
Compliance SU/Ü/Pr  2   schrP 

120 - 180 
Min. 

ja 
3/6 

a 3.2 Wirtschaftsstrafrecht SU/Ü/Pr  2   3/6 

B Gesellschafts- und 
Arbeitsrecht  9 6     1 

b 1 Gesellschaftsrecht SU/Ü/Pr  4   schrP 
180 - 270 
Min. 

ja 
6/9 

b 2 Arbeitsrecht SU/Ü/Pr  2   3/9 

C  Vertragsgestaltung  6 4     1 

c 1 Vertragsgestaltung SU/Ü/Pr  4   

PrA/StA mit 
mdl. Präs.3 
oder 
schrP 120 - 
180 Min. 

ja  

D 3 Bilanzsteuerrecht und 
Investitionsentscheidungen  9 6     1 

d 3.1 Ertrags- und 
Bilanzsteuerrecht SU/Ü/Pr  4   schrP 

180 - 270 
Min. 

ja 
6/9 

d 3.2 Vertiefung Investition  SU/Ü/Pr  2   3/9 

E 2 
Kapitalmarkt-, Insolvenz- 
und 
Umwandlungsrecht 

 6 4     1 

e 2.1 Umwandlungs- und 
Kapitalmarktrecht  SU/Ü/Pr  2   schrP 

120 - 180 
Min. 

ja 
3/6 

e 2.2 Insolvenzrecht SU/Ü/Pr  2   3/6 

F 
Controlling, 
Unternehmensbewertung 
und Finanzierung 

 9 6     1 

f 1 Vertiefung Controlling SU/Ü/Pr  2   
schrP 
180 – 270 
Min. 

ja 

3/9 

f 2 Unternehmensbewertung SU/Ü/Pr  2   3/9 

f 3 Vertiefung Finanzierung SU/Ü/Pr  2   3/9 
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Modu
l Nr. 

Modulbezeichnung (ggf.  
Teilmodule) 

Art der 
Lehrver-
anstal-

tung 

ECTS SWS Zulas-
sung 
zum  

Modul 

Zulas-
sung zur  
Prüfung 

Art, Dauer 
der Prüfung, 

ggf. Teil-
leistung1 

Beno
tung  

ECTS 
Ge-

wich-
tung 

G 3 Vertiefung Wirtschaftsrecht   15 10     1 

g 3.1 Vertiefte Rechtsfragen des 
Personalmanagements SU/Ü/Pr  2   

schrP 180 - 
270 Min. ja 

3/15 

g 3.2 Gewerblicher Rechtsschutz 
und Kartellrecht SU/Ü/Pr  4   6/15 

g 3.3 Workshop: 
Steuerrecht 

SU/Ü/S/ 
Pr/Ex2  4  

TN = ZV 
Nur bei 
PrA/StA 
mit 
mündl. 
Präs. 

PrA/StA mit 
mdl. Präs.3 
oder 
schrP 90–
120 Min. 

ja 6/15 

H 3 Wirtschaftsrecht in der 
Praxis  5 4     1 

h 3.1 
Workshop:  
Praxis des 
Wirtschaftsrechts 

SU/Ü/S/ 
Pr/Ex2  2  

TN = ZV 
Nur bei 
PrA/StA 
mit 
mündl. 
Präs. 

PrA/StA mit 
mdl. Präs.3 
oder 
schrP 90–
120 Min. 

ja 3/5 

h 3.2 Rechtsdurchsetzung SU/Ü/Pr  2   
schrP 
90 - 120 
Min. 

ja 2/5 

MP Masterprojekt  25 4     1 

mp 1 Masterseminar   4  TN = ZV mdl. Präs.6 mE/o
E 5/25 

mp 2 

Masterarbeit mit 
rechtswissenschaftlichem 
oder 
wirtschaftswissenschaftlich
em Thema gem. § 11 

M     M ja 20/25 

 Gesamt  90 48      

 
5. In der Anlage 2 werden bei Nr. 2 Übersicht über die Prüfungsinhalte des Masterstudiums mit 

Schwerpunkt Rechnung- und Prüfungswesen, Controlling, Steuern (Accounting, Auditing, Controlling, 
Taxation – AACT) unter Nr. 2.1 Rechtswissenschaftliches Profil im Modul A 2 die Prüfungsinhalte wie 
folgt neu gefasst: 

a 2.1 
Ertrags- und 
Bilanzsteuerrecht 

 Gewinnbegriff und Gewinnermittlungsverfahren im deutschen 
Steuerrecht 

 Ansatz- und Bewertungsvorschriften der steuerlichen Gewinnermittlung 
 Bilanzierung ausgewählter Aktiva und Passiva, insbesondere auch 

gemischt genutzte Immobilien, Rücklagen nach § 6b EStG, Leasing und 
Rückstellungen 

 Ausgewählte Problemfelder des Bilanzsteuerrechts der 
Personengesellschaft, insbesondere Sonder- und Ergänzungsbilanzen 
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6. In der Anlage 2 wird bei Nr. 2 Übersicht über die Prüfungsinhalte des Masterstudiums mit 

Schwerpunkt Rechnungs- und Prüfungswesen, Controlling, Steuern (Accounting, Auditing, Controlling, 
Taxation -AACT) unter Nr. 2.1 Rechtswissenschaftliches Profil und Nr. 2.2 Betriebswirtschaftliches 
Profil das Modul G 2 jeweils wie folgt geändert: 

a. Die Zeile zu Teilmodul g 2.2 Bilanzanalyse und -politik wird gestrichen. 
b. Das bisherige Teilmodul g 2.3 wird zu Teilmodul g 2.2. 
c. Nach Teilmodul g 2.2 wird folgendes Teilmodul g 2.3 eingefügt: 

g 2.3 

Workshop: Ausgewählte 
Fragestellungen des 
Financial Reporting, des 
Sustainability Reporting und 
der Corporate Governance  

Fall- und Projektstudien zu ausgewählten vertiefenden Themen des Financial 
Reporting, des Sustainability Reporting und der Corporate Governance, z.B. 
 IFRS und US-GAAP 
 Öffentliche Rechnungslegung 
 Sustainability und ESG-Reporting  
 Corporate Governance 
 Performance Measurement, Anreizsysteme und Managementvergütung  
 Sonderbilanzen 

 
7. Der Anlage 2 wird nach der Nummer 2 folgende Nummer 3 angefügt: 

„3. Übersicht über die Prüfungsinhalte des Masterstudiums mit Schwerpunkt Wirtschaftsrecht 
Rechtswissenschaftliches Profil 

Modul 
Nr. 

Modulbezeichnung  
(ggf. Teilmodule) 

Prüfungsinhalte 

A 3 Compliance und 
Wirtschaftsstrafrecht  

a 3.1 Vertiefte Rechtsfragen der 
Compliance 

 Compliance-Risiken 
 Haftungsgrundlagen für Non-Compliance in Organisationen 
 Compliance Programme / Compliance Management Systeme 
 Ausgewählte Compliance Maßnahmen (z. B. Whistleblowing-Systeme, interne 

Untersuchungen) 
 Der „Code of Conduct“ 
 Corporate Social Responsibility (CSR)  
 Environmental, Social and Corporate Governance (ESG) 
 Nachhaltigkeitsberichterstattung 
 Ausgewählte compliance-relevante Rechtsgebiete (z. B. Datenschutz, 

Kartellrecht, Produktsicherheit) 
 Die Rolle des Beauftragten für die Compliance 

a 3.2 Wirtschaftsstrafrecht 

 Allgemeiner Teil des Strafrechts 
 Betrugsstraftaten 
 Untreue 
 Korruptions- und Wettbewerbsstraftaten 
 Steuerdelikte 
 Insolvenzstraftaten 
 Bilanzstraftaten 
 Geldwäsche 
 Kapitalmarktdelikte 
 Ablauf eines Wirtschaftsstrafverfahrens 
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Modul 
Nr. 

Modulbezeichnung  
(ggf. Teilmodule) 

Prüfungsinhalte 

B Gesellschafts- und 
Arbeitsrecht  

b 1 Gesellschaftsrecht 

 Einführung ins Gesellschaftsrecht  
 Personengesellschaften 

- Gesellschaft bürgerlichen Rechts 
- Offene Handelsgesellschaft 
- Kommanditgesellschaft 
- Partnerschaftsgesellschaft 
- Stille Gesellschaft 

 Körperschaften 
- GmbH/UG 
- Aktiengesellschaft 
- Kommanditgesellschaft auf Aktien 
- Eingetragene Genossenschaft 

 GmbH & Co. KG 
 Europäische Gesellschaftsformen 
 Corporate Governance 

b 2 Arbeitsrecht 

 Individualarbeitsrecht unter Berücksichtigung der Bezüge zum 
Sozialversicherungsrecht, insbesondere: 
- Grundlagen des Arbeitsrechts, 
- Parteien des Arbeitsrechts, 
- Begründung des Arbeitsverhältnisses, 
- Inhalt des Arbeitsverhältnisses, 
- Störungen im Arbeitsverhältnis, 
- Beendigung des Arbeitsverhältnisses. 

 Kollektives Arbeitsrecht, insbesondere: 
- Koalitionsfreiheit und Verbände, 
- Tarifvertragsrecht und Tarifnormen, 
- Arbeitskampf und Schlichtungsrecht, 
- Betriebsverfassungsrecht, 
- Mitbestimmung im Unternehmen. 

C  Vertragsgestaltung  

c 1 Vertragsgestaltung 

 Projekt- oder Studienarbeit mit mündlicher Präsentation zu einem im Gesetz 
geregelten Vertragstyp oder zu einem nicht im Gesetz geregelten, aber von der 
Rechtswissenschaft anerkannten Vertragstyp wie beispielsweise der Leasing- 
oder der Franchisevertrag. Zu den möglichen Vertragstypen zählen auch: 
Gesellschaftsverträge, Abreden zu einer Sicherungsübereignung oder einer 
Bestellung eines Grundpfandrechts. 

 Gegenstand der Arbeit ist der jeweilige Vertragstyp unter Berücksichtigung seiner 
wesentlichen Vertragsbedingungen, seiner gesetzlichen Ausgestaltung, etwaigen 
Formvorschriften und der Grenzen inhaltlicher Gestaltung durch zwingendes 
Recht, gesetzliche Verbote, Sittenwidrigkeit, AGB-Recht und 
Verbraucherschutzvorschriften. Praxisbezug erfolgt durch ein Vertragsmuster 

D 3 Bilanzsteuerrecht und 
Investitionsentscheidungen  

d 3.1 Ertrags- und Bilanzsteuerrecht 

 Gewinnbegriff und Gewinnermittlungsverfahren im deutschen Steuerrecht 
 Ansatz- und Bewertungsvorschriften der steuerlichen Gewinnermittlung 
 Bilanzierung ausgewählter Aktiva und Passiva, insbesondere auch gemischt 

genutzte Immobilien, Rücklagen nach § 6b EStG, Leasing und Rückstellungen 
 Ausgewählte Problemfelder des Bilanzsteuerrechts der Personengesellschaft, 

insbesondere Sonder- und Ergänzungsbilanzen 
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Modul 
Nr. 

Modulbezeichnung  
(ggf. Teilmodule) 

Prüfungsinhalte 

d 3.2 Vertiefung Investition  

 Dynamische Investitionsrechenverfahren 
 Kapitalwert unter Berücksichtigung realitätsnaher Steuern 
 Kapitalwert bei nicht-flacher Zinskurve 
 Grundlagen der Entscheidungstheorie 
 Sensitivitäts- und Risikoanalyse 
 Portfoliotheorie 
 CAPM und Erweiterungen des CAPM  
 Marktorientierte Bewertung riskanter Investitionen 

E 2 Kapitalmarkt-, Insolvenz- und 
Umwandlungsrecht 

 

e 2.1 Umwandlungs- und 
Kapitalmarktrecht  

 Umwandlungsrecht:  
- Gesellschaftsformen 
- Konzernarten 
- Verschmelzung, Spaltung Vermögensübertragung, Formwechsel 
- Societas Europaea (SE), SE-Verordnung, SE-Beteiligungsgesetz, SE-

Ausführungsgesetz 
- Verhältnis von umwandlungsrechtlichen Vorgängen zum Konzernrecht 

 Kapitalmarkrecht:  
- Kapitalanlagengesetzbuch 
- Marktmissbrauchsverordnung 
- Börsenrecht 
- Prospektrecht 
- Wertpapierhandelsgesetz 

 Wertpapiererwerbs- und Übernahmegesetz 

e 2.2 Insolvenzrecht 

 Ziele des Insolvenzverfahrens, Anforderungen an den Insolvenzantrag, Ermittlung 
von Insolvenzgründen nach IDW S 11 in der Praxis, Prüfung der 
Insolvenzantragspflicht, Haftungsrisiken der Beteiligten, insbesondere 
Haftungsrisiken des Steuerberaters in der Krise des Mandanten, 
Insolvenzeröffnungsverfahren; Wirkung der Insolvenzeröffnung, Tätigkeit des 
Insolvenzverwalters mit Absonderung, Aussonderung und Aufrechnung, 
Anfechtung, Forderungsanmeldung und Forderungsprüfung, Eigenverwaltung mit 
Schutzschirmverfahren, Sanierung von Unternehmen im Insolvenzverfahren 
durch übertragende Sanierung und Insolvenzplanverfahren, Überblick über die 
Sanierungsmöglichkeiten des StaRUG, das Konzerninsolvenzrecht und das 
Europäisches Insolvenzrecht (EuInsVO) 

 Erstellung von praxisorientierten Lösungen von Fallstudien zu den oben 
genannten Themen mit Begründung. 
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Modul 
Nr. 

Modulbezeichnung  
(ggf. Teilmodule) 

Prüfungsinhalte 

F 
Controlling, 
Unternehmensbewertung und 
Finanzierung 

 

f 1 Vertiefung Controlling 

Wichtige Instrumente der Kosten- und Leistungsrechnung und des operativen sowie 
strategischen Controllings, z.B. 
 kurzfristige Erfolgsrechnung 
 Kostenrechnungssysteme 
 Kostenplanung und -kontrolle (Abweichungsanalysen wie flexible 

Plankostenrechnung) 
 Kostenmanagement (Prozesskostenrechnung und Target Costing) 
 integrierte Kennzahlensysteme inkl. Cash-Flow-Rechnung nach DRS 
 wertorientierte Kennzahlensysteme und Kapitalkostenkonzepte wie Economic 

Value Added (EVA) und Lücke-Theorem 
 Performance Management-Konzepte wie Balanced Scorecard 
 Ertrags-, Finanz-/ Liquiditätsplanung und -kontrolle 
 integrierte Unternehmensplanung, insbesondere auch Vollständiger Finanzplan 

(VoFi) 
 Beteiligungscontrolling und Portfolioanalyse 
 Bewertung von Unternehmen, Beteiligungen und immateriellen Vermögenswerten 

sowie Schnittstellen zur Jahresabschlussprüfung 
 Umsetzung klassischer Controllinginstrumente in Standardsoftware 

f 2 Unternehmensbewertung 

 Grundlagen der betriebswirtschaftlichen Theorie der Unternehmensbewertung; 
 Bewertungsanlässe und -zwecke; 
 Eignung von Substanzwert- und ertragswertbezogenen Verfahren; 
 Methoden der Unternehmensbewertung mit Schwerpunkt auf 

Ertragswertverfahren deutscher Prägung und den Discounted Cash Flow-
Verfahren (WACC-Ansatz, APV-Ansatz, FTE-Ansatz) inkl. Verwendung der 
Verfahren in der Unternehmenspraxis; 

 Modellvergleich und Ergebnisidentität der DCF-Methoden untereinander sowie 
des Ertragswertverfahrens; 

 Berufsständische Grundsätze der Wirtschaftsprüfer zur Unternehmensbewertung 
(IDW Standard S 1)  

f 3 Vertiefung Finanzierung 

 Grundlagen der Zinstheorie 
 Gesamtwirtschaftliche Finanzierungsbeziehungen 
 Grundlagen des Modigliani-Miller-Theorems 
 Das Modigliani-Miller-Theorems mit Transaktionskosten und Steuern, 

Transaktionskostentheorie und Finanzintermediation 
 Unternehmensziele 
 Grundlagen einer volkswirtschaftlichen Theorie der Spekulation 

G 3 Vertiefung Wirtschaftsrecht   

g 3.1 Vertiefte Rechtsfragen des 
Personalmanagements 

 Individual- und kollektivarbeitsrechtliche Fragen bei der Personalbeschaffung 
einschließlich Fremdpersonaleinsatz 

 Individual- und kollektivarbeitsrechtliche Fragen im laufenden Arbeitsverhältnis 
mit Bezügen zum Sozialversicherungsrecht 

 Arbeitsschutzrecht und Whistleblowerschutz 
 Arbeitnehmermitbestimmung 
 Betriebsrentenrecht 
 Individual- und kollektivarbeitsrechtliche Fragen bei der Beendigung und 

Abwicklung von Arbeitsverhältnissen mit Bezügen zum Sozialversicherungsrecht 
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Modul 
Nr. 

Modulbezeichnung  
(ggf. Teilmodule) 

Prüfungsinhalte 

g 3.2 Gewerblicher Rechtsschutz 
und Kartellrecht 

 Gewerblicher Rechtschutz: 
- Markenrechtlicher Schutz auf nationaler, europäischer und internationaler 

Ebene 
- Designschutz auf nationaler, europäischer und internationaler Ebene 
- Patentschutz auf nationaler und europäischer Ebene sowie 

Gebrauchsmusterschutz 
- Rechtsrahmen des Marktverhaltens nach den Vorgaben des UWG 

 Kartellrecht: 
- Europäisches Kartellrecht und Gruppenfreistellungsverordnungen 
- Nationales Kartellrecht 

g 3.3 Workshop: 
Steuerrecht 

Fall- und Projektstudien zur Besteuerung von natürlichen Personen, 
Einzelunternehmen, Personen- und Kapitalgesellschaften einschl. steuerlicher 
Gestaltungsmöglichkeiten aus dem Einkommensteuerrecht, Körperschaftssteuerrecht, 
Gewerbesteuerrecht, Bilanzsteuerrecht, Internationalen Steuerrecht, 
Umwandlungssteuerrecht, Erbschaft- und Schenkungssteuerrecht einschl. 
Bewertungsrecht, Umsatzsteuerrecht und aus dem steuerlichen Verfahrensrecht. 

H 3 Wirtschaftsrecht in der Praxis  

h 3.1 Workshop:  
Praxis des Wirtschaftsrechts  

Fall- und Projektstudien zu ausgewählten vertiefenden Themen des Wirtschaftsrechts, 
z.B. 
 Gewerblicher Rechtsschutz und Kartellrecht 
 Gesellschaftsrecht 
 Arbeitsrecht 
 Umwandlungs- und Kapitalmarktrecht 
 Insolvenzrecht 
 Rechtsfragen des Personalmanagements 
 Wirtschaftsstrafrecht 
 Rechtsfragen der Compliance 

h 3.2 Rechtsdurchsetzung 

 Erkenntnisverfahren 
 Zwangsvollstreckungsverfahren 
 Schiedsgerichtsverfahren und Rechtswege zur Rechtsdurchsetzung auf 

nationaler und internationaler Ebene (EUGVO inkl. UNÜ) 

MP Masterprojekt  

mp 1 Masterseminar 
Prüfungsinhalt des Masterseminars ist die Präsentation und Verteidigung der in der 
Masterthesis bearbeiteten wissenschaftliche Problemstellung aus dem Studiengang, 
die ein vertieftes Verständnis eines Forschungsgebietes voraussetzt. 

mp 2 

Masterarbeit mit 
rechtswissenschaftlichem 
oder 
wirtschaftswissenschaftlichem 
Thema gem. § 11 

Prüfungsinhalt der Masterthesis ist eine wissenschaftliche Problemstellung aus dem 
Studiengang, die ein vertieftes Verständnis eines Forschungsgebietes voraussetzt. 
Dabei sind insbesondere aus dem Stand der aktuellen Literatur Forschungsfragen 
abzuleiten, zu operationalisieren und durch Literaturanalysen und ggf. eigene 
empirische Erhebungen reflektiert zu beantworten. 

 

Artikel 2 
(1) Diese Änderungssatzung tritt am 15. September 2024 in Kraft. 

 
(2) Die Änderungen nach Artikel 1 Nr. 3 und Artikel 1 Nr. 6 gelten nicht für Studierende im Schwerpunkt 

Rechnungs- und Prüfungswesen, Controlling, Steuern (Accounting, Auditing, Controlling, Taxation – 
AACT), die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Änderungssatzung die Prüfung zu den bisherigen 
Teilmodulen g 2.1, g 2.2 und g 2.3 (Konzernrechnungslegung nach HGB und IFRS, Bilanzanalyse und -
politik, Prüfungswesen) bereits angetreten oder bestanden haben.


